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Buchbesprechungen letztlich durchse  en
Der Band ISst n dre| grofßse eile eingeteilt,

die Jeweils ıne eriode n der Geschichte der
( IM und des eiıtrags VOT) Hudson Taylor dar-
tellen Vorgeschaltet IST Ine Jangere Einführung
n die Eigenar' Uund Philosophie der CIM, UrC|
die SIE sich VOT) anderen protestantischen Mıs-

Austin, vyn sionsgesellschaften unterschied. Der arstie aupt-
China’s llıons. TIhe Ina Inland Issıon tell mfasst die eriode 32-1  O; die Tätigkeit
and | ate Qing Society, 32-1905 der ersten Generation der Miıssıonare der CIM,
Studies In the History OT Christian Missions 9a die Grundungsphase n England und die
Serlies) Aussendung der ersten Missionare, dıe 866 ach
Wılliam Ferdmans Publishing Company ına ausreisten. Der zweıte aupttell mfTasst
ran Rapıds 2007/, +50 den eıtraum 75:3 und ZeIg das acnstium

der ( IM und ihrer Tatıgkeiten In Innern Chinas
Ivyn Austin, der der TrOoC Universita In en der eigentlichen Missionsarbeit und mMiıt
Toronto Geschichte unterrichtet, legt n diesem hr eNnNy verbunden sind dıe nstrengungen und
Buch Ine Studie ber die ründung, Tatigkeit J1onen, Opiumabhängigen helfen diıe OTft
und Geschichte der China-Inland-Miıssion (CIM) ım Zuge der Entzugsmalsnahmen Z/zu christlichen
und Ihres Gründers Hudson Taylor (1832-1905) Glauben iinden Zugleic bemuüuhte sıch Hudson
VOTIT. S gibt Z\WaT schon Ine el VOT) tudien ZUT Taylor während dieser eriode, seIne ( IM In MO-
Geschichte der (IM und Ihres Gruünders, die ichst allen, damals 18 Provinzen Chinas, vertreien
mehrbändige Blographie VOT) DA Broomhall, ber wIssen. DIie ( IM entwickelte sich Z7UT grölsten
He diesen erken andelt sıch UrC dıe Bank protestantischen Missionsgesellschaft Chinas In

Abhandlungen VOT) Verwandten und Insidern, dieser Zeıit. Der dritte Haupttell heschreibt die EnNtT-
denen dem notwendigen Abstand und wWicklungen IM eIıtfraum 1888-1900. Fine WIC  i}  ige
Objektivität ehl Austin verfolgt Z7WeEI Hauptziele Entwicklung ıst hier zunächst die Ausweltung der
n seIiner Studie Einmal untersucht er den Hınter- CIM aut den nordamerikanischen Kontinent mMit
grun und den tatsachlichen Ablauft der Missions- der ründung aINnes nordamerikanischen Zwelges,
tatigkeit VOT) Hudson Taylor UNG seIner CIM die der seiınen Schwerpunkt In Kanada Bedingt
wıe Kar! Guützlafttf VOT Ihm, auTt assenbekehrung UrC| die Mentalitätsunterschiede zwischen dem
In Ina ausgerichtet WAal. @] Versucht SA{ diıe englischen Hauptstamm und den nordamerika-
Arbeiıit der CIM Im Unterschie und teiılweilsen nischen, mehr tundamentalistisch ausgerichteten,
Zusammenspie!| mit den anderen evangelikalen WEeIg omm Auseinandersetzungen
Bewegungen m 70. Jahrhunder aufzuzeigen. In ber die richtige Missionsmet  de In diesem
eiınem welteren chritt untersucht er das /usam- eıtraum IM auch die VOTlT) Pastor Hs] gegrun-
mentreifen VOI] evangelikaner Spiritualität mMıit den dete W  u » Middlie Fden«. Gefährdet Ird
gelstigen Bewegungen In den einheimischen CHI- die Missionstätigkeit der (IM und der übrigen
nesischen religiösen Sekten VVOo, und WIeE ISst der christlichen Gemeinschaftften UrC| die remden-
evangelikalen christlichen Spiritualität gelungen, Teindliche Boxerbewegung. DIie Vertfolgung der
sich eiınen chinesischen USdruC verschafftfen, rısten UrC| die zunachst VO'T) der chinesischen
»CchinesiIscCh «» werden. Als eispie Tür diese Regierung unterstutzten BOXer trifft n der Proviınz
Begegnund ste die Gestalt des chinesischen Shanxı die (IM Missionare und Angehörige sehr
Konvertiten und spateren Pastor HS] Shengmo, eftig DITZ Zanhl ihrer artyrer ıst entsprechend
der als gescheiterter Iterat, ehemaliger Sekten- noch AUSTIN en seINEe Untersuchung mit dem
angehöriger und geheilter Opiumabhängıiger ıne Tod VOTIT) Hudson Taylor Im re 905.
aınheimIsche protestantische n der Provinz uch Wernr AUSTIN die nachtfolgende (Je-
Shanxı gegründet hat. Pastor Hs} WaTr lange Zeıit SCNICHTE NIC mehr darstellt und die olle der
sehr erfolgreich als Missionar und och mehr als CIM wahrend der Kkommunistischen Herrschaft
Kampfer das Laster des Opiıums. Ihm gelang und danach NIC Derücksichtigt, nthalt der

Ine FOorm eIines chinesischen Christentums Band doch viele fur das Verstehen der eutigen
entwickeln, das Strukturen der chinesischen Olks- Situation der chinesischen rısten wWichtige FIn-
iIrommigkeit sehr ahe stan und er Tur chıne- Ichten und Durc)|  Jlicke Die Beschäftigung mit
sische Konvertiten weniger rem Uund leichter der Spiritualität, Missionstheologie und -praXxIis
akzeptieren WAarl. DIe Bemühungen VonNn Pastor Hs!, der ( IM ergibt viele Hınwelse fur eute. Der (IM
sich VO INTIUSS der ausländischen Missionare nhaTttet der Ruf sich das Fntstehen alıner
emanzipleren und eigenständig werden, tielsen eigenstandigen chinesischen Christenheit In He-
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sonderer Welse Dbemuht en Auf den ersten trat. Das chinesische Missionsteld erschlien den
Missionaren der CIM als Im bıblischen SIinn a1nIC} ISt da einIges daran. Denn da D zunachst die

Verpflichtung Tur die In ına atıg werdenden Land, n dem dıe Menschen In FinsternIıs sıtzen und
ausländischen Missionare und Missionariınnen, tern VOT] (GJott und dem atan ausgesetzt leben Im
chinesische eidung tragen. amı verbunden landlıchen Ina, dem Hauptaktionsfeld der CIM
ıST die Grundsatzentscheidung, Im chinesischen WaT der Glaube Besessenhelt VOT) HOsen Gels-
Inland, autf dem Land und NIC| n den grofsen tern eıt verbreitet In der Missionsarbeit spielten
tadten der uste missionariısch atıg sSeI. er Teufelsaustreibungen und Fxorzismen ıne
Die (IM ISst Ine Inıtlatıive Von Lalen, n keiner NIC unbedeutende Rolle, auch WeTllll Jese In
Welse an Unternehmen protestantischer Kırchen Berichten ber die Missionsarbeit her In den Hın-
Die melsten Missionare hatten keine eigentliche tergrun traten, Im aufgeklärten Europa keinen
theologische Ausbildung, sondern kamen aUus einer Anstols SITEQEN. HIN USCTUuC Im amp
Jelza anderer Berutfe Von hren nfangen das OSse und den Bosen dıe Bemühungen,
WarTr die CIM Ine Laltenorganıisation, die sıch KeIner VO pıum Abhangigen Ilfe und Unterstutzung,
protestantischen Kırche verpflichtet fühlte, de VOT) der Abhängigkeit plum Treizuwerden.
'aCTtOo aber In ihrer Arbeit doch E{IWas wıe Ine Auf vielen Missionsstationen wurden Heiıme Tüur
eigene Denomimnation wurde. Die Spirıtualitat VOTIT] Opluma  angige eingerichtet, denen [ar mMıit
Hudson Taylor und des Missionspersonals der CIM Anwendungen Uund Medizin oft auf orphıum-
Dı geprägt VOTlT)] aınem tiefen Vertrauen auf die Basıis, helfen versuchte.
göttliche Vorsehung, Wern den materlellen Hudson Taylor Uund mit ihm die CIM sahen In
Unterhalt der Issıon und des Missionspersonals den chinesischen Religionen Taolsmus, Budahlıs-
geht. DIie Leitlinien der Arbeit der CIM, die [1T1US und Konfuzlanismus, Janz schweigen
genannten »Talth-principles«, legen fest, auf Wer- VOIl] der Volksreligiosität und anderen religiösen
Hemalsnahmen für die CIM Verzichten und keine Randgruppen, 1Ur Gegner des Christentums, dıe
Sammler- der Bettlertätigkelt für den rwer)| VOT) als Vo atan Hhesessen bekämpften galt.
finanziellen Mlitte!l unternehmen, sondern sich In den theologischen Auseinandersetzungen
JQanz auf dıe gottliche Vorsehung verlassen. ber die rage einer eventuellen Heilsmöglich-
/Uu den Prinziplen gehörte auch, ass die ( IM Kelt Tur Nichtchristen, wıe sIe VOT) Timothy
darautf verziıchtete, sich mMmit Regressansprüchen Rıchard entwickelt wurde, sahen die Vertreter der

e 1Ur Verrat Christentum und Ine tatalechinesische enorden wenden, Re-
Daration Tur erluste Menschen und aterla|l Schwächung des Missionselfers. Fuür ihre Missions-

erhalten, WIEe dies andere Missionsgruppen motivatiıon WarTr die Vorstellung entscheidend, ass
mit erufung auft entsprechende internationale Tausende Seelen n ına taglich In die Olle
Abmachungen chinesischer Regierungsstellen mit kamen, da ihnen die christliche Ootfscha NIC
ausländischen Regierungsvertretern uch In mitgeteilt werden können. Darın sahen sIe
der Anwendung Von Mittel, wWIıe medizinische das sStarkste OUIV uberhaupt, sıch als Missionar
ılfe, vorsorgende Impfungen EIC ird in.erster Tur die Rettung dieser Seelen einzusetzen.
Inıe darauf geachtet, NIC VoO Glauben die DIie ese VOT) der »larger Nope«, der gröfßeren
goöttliche Vorsehung abzuweichen, Oonkret, Hoffnung, die Gottes Heilswillen uch außerhalb
sich her olcher Mitte| enthalten und vielmenr der christlichen Kırchen Werk sah, wurde VOT)
Yanz auf Glauben und Vertrauen seizen Einige Hudson Taylor und der ‚CIM heftig bekämpft.
Missionare, WIıe die »Sieben VOI] Cambridge«, Das Erstaunliche der Vision VOT) Issıon für
jene Gruppe Junger Akademiker der beruhmten Ina aut Selten VO'!  3 Hudson Taylor Uund der Ina-
Universitä Cambridge, die sich YallZ In den Dienst Inland-Mission st, ass sIe vorgehen, als WeTll/ SsIEe
der chinesischen Issıon stellten, Uber- vollständig allein auTt dem resigen Missionsteld

sich eimmden, das Ina mit seiınen damals » MUT«ass ihnen die chinesische Sprache auch
Nhne tudium »geschenkt« würde, WEln SsIe [1UT 400 Millionen potentiellen rısten darstellte
star' daran glaubten Ine Projektion, war gibt sporadisch Berührungspunkte und 7u-
die durch die Wirklichkeit und Schwierigkeit der sammenarbeit mit anderen protestantischen MIS-
cChinesischen Sprache schnell korrigiert wurde. sionsbestrebungen, Der keine mıit katholischen
Weıt verbreitet WarTr auch die Vorstellung, dass Miıs- Missionaren, die Je| anger IM Land und
siOnNare die Gabe der Heilung UrC| den Glauben zahlenmälsig die grölfste Missionskraft darstellten
Desitzen und entsprechend Heilungen ewlrken Hudson Taylor und mit ihm die China-Inland-Mis-
Onnten. An entscheidenden tellen Im en sSIoONn keinerle!l Interesse Oökumenischen
Von Hudson Taylor, ausgepragt und hbestimmend Beziehungen mıit anderen christlichen Kırchen Uund
De| der rundung und Weiterführung der CIM, sıcher NIC mMıt der Kkatholischen Kirche.
stehen Visionen, die Iıhm geschenkt wurden und Der vorliegende Band, ursprünglich als DIS-
auf die sIıch berufend er seINe für die CIM sertation konzipiert, nthalt INne ulle VOT) D -
verbindlichen und oft einseltigen Entscheidungen aılls bDber die Arbeiıt der CIM Zugleic ıst
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en wichtiger Beltrag ZUTrT Missionsgeschichte der Fbenso außergewöhnlich VWarT diıe Gruppe der
protestantischen Christennhelilt In Ina mMıt dem sieben Missionare, die Im prl 3506 In Tromso

andete Leitung des russischen KonvertitenSchwerpunkt auf der | ebensarbeit VonNn Hudson
Taylor. Die vielen vermitteln plastische FIn- aron Dr. Paul Marıe tienne de Djunkovsky 1821-
Ichten n die eallıta des Missionstfeldes und der 1870 hatten sich drei bayerische riester (G Bauer,

Boller, uchs) SOWIEe aın Tranzösischerdort tatıgen Akteure Hilfreich Tur dıe Orientierung
ist das geographische Kartenmaterlal. DIEe usführ- riester (B Bernard UNG aın Tranzoösischer Theo-
IC| Bibliographie 459-479 UNG der Index VOT) ‚ogiestudent und en VOT der Konversion stehender
Personen, Sachen und rten erotftnen weltere Islander zunächst Verdächtigungen Ne-
Zugange eınem Jjeiferen Verständnis der MISs- naupten (Z Kapitel Nach der Eröffnung der arsten
SION, der handelnden ersonen und der robleme Missionsstation In Alta /Altagard (3. Kapitel) Kam
des Aufbaus alıner protestantischen Christenhelt schon Hald 7ur arstien Konversion (Cristine UNG
n Ina Was den Untertite! des Ruches » Die Clement mundsen) UunNd zahlreicher DIS-

Kriminıerungen aınem welılteren Autfblühen derChina-Inland-Mlission und dıe Gesellschaft Ta der
spaten Ing-Zeıt, 32-1905« angeht, finden IsSsıon DIS hın ZUT Eröffnung der ST ar Schule
sich MNUur wenige Referenzen ZUTr gesellschaftlichen m Herbst 857.
Situation In Ina In diesem doch letztlich aut die Doch die Reaktionen der Staatskirche
Missionstätigkelt der (IM 1xierten Untersuchung. dıe »Papisten « etizten mMit einer Wırt-
eorg Fvers Aachen schaftskrise und der daraus resultierenden AUuUS-

wanderung SOWIE Reversionen der Issıon
Hhesonders Der ScCNlHE! dieses Kapite!

rnstenm Broderson, OIS U ber die protestantische ea  10N mMIt dem erstmals
veröffentlichten und relatıv realistischen erichtDIe Nordpolmission.

HIN Beltrag ZUT Geschichte der katholischen des evangelischen Pfarrers etlesen VOI] Ita aus
Issıon In den nordischen andern m seIner Pfarrchronik (S. 4A4T.)

Jahrhunder Das fünfte Kapite! schildert NIC| NUur die HEe-
(Forschungen zur Volkskunde 52) Gründungsgeschichte der Issıon n Tromso
Monsenstern und Vannerdat / sondern auch die Antange der anderen Miıssions-
Munster 2006, 1356 statıonen n der Nordpolmission: angefangen VOTlT!

Island (U.a (‚unnar Einarsson) ber die Faroer-
Wenn WIr In Mitteleuropa vermehrt VOoT »Globa- und Orkney-Inseln (Herz-Jesu Kırche In Thorshavn
Isterung« der vielleicht O! schon VOIT] » Pazı- 83060 DIS acCh ronlan und Wick In Schottland
Ik-Zentrierung « (statt Europa-Zentrierung) VOT (Graifschaft athness) uch „die heiden Tarren
dem Hintergrun Moglıchkei der Nord- Hammertest und Trondheim gehen auf Inıtlatıven
VVest-Passage sprechen, Kkonnte Ine Luropa Uund der Nordpolmission und die Arbeit der riester
Amerika verbindende Vision einer »Gronland 7e611- dieser Issıon zurück, Well1l1 sIe auch rst SaCch
trierten « Apostolischen Präfektur des ordpols der Auflosung der Issıon arrıchtet worden sSInd
(Praefectura Apostolica Poll Arcticı HesonNderes (S. 70)
Interesse Iinden, wıe SIE 5. Dezember ö55 I)as Kapite! 'ass die robleme und Schwierig-
UrC| IUS | unter dem hesonderen Schutz keiten der Nordpolmission, wıe sIe Beispie der
der heiligsten erzen Jesu und arıens VOT] der Pfarre Tromso hbeschrieben wurden, och einmal
romIischen Propaganda-Kongregation arrıchtet systematisch » DIie arsten re der
wurde (2. Kapıtel). DIie VOT) dem norwegischen Nordpolmission UrC| Erfolg und Opti-
Arzt, Augustiner-Chorherren und Jjetzigen Pfarrers mMmIsmMUS gekennzeichnet. DIe Issıon WarT unter
In bergen (St. Paulus), J01s rnstenm Brodersen, den Hesonderen Schutz der Heiligsten erzen
Im re 99 / der Katholisch-Theologischen Jesu und arıens gestellt Uund 097218 wurde NIC

der Universita Wıen Prof. RONhrig) mude, ımmer wieder hervorzuheben, ass die
eNOÖTMMENEN Diplomarbeit Hehandelt dieses sich Issıon Tag der Verkündung des Dogmas VOT)

VOT) der norwegisch-russischen Grenze Im stien der Unbefleckten Empfangnis arlens 81218541
HIS 7/u Baltfınland Im esten, VOI') der Melville ihren Antang ahm Von dieser atsache hat [al

Halbıinsel mM Norden DIS ach Schottland IM en die raschen Erfolge, die Marl Anfang rliebte,
arstreckende Missionsgebiet, das In seIiner lüte- hergeleltet. TaTsachiie nat [11all je| erreic Sehr
zelt5 22072530 Katholiken unter eIner Miıllıon schnell stellten sich Jjedoch Schwierigkeiten eIn,
Menschen ı ımfTasste. In sechs welteren aupt- die dem Pratfekten UunNnGd den Missionaren schwer
apıteln schildert der uTtor dus ungedruckten SCNaTtTien machten S VOT allem DET-
Quellen norweglischer Kırchen- Uund Staatsarchive sonellen, disziplinäre, Kommuntkative, admınıis-
SOWIE AaUuUs dem Archiv der romIischen Kongregation ratıve und Mnanzlielle Schwierigkeiten. « S: 74)
Propaganda Fide dıe bewegte Geschichte der Ftab- RO| deren Darstellung bemuht sICh der utor
llerung der Nordpolmission n orwegen. Ine dUSYEWOQGENE Beurtellung der Nordpolmis-

ZmMr Jahrgang | 2009


